
INHALT 
Das Forschungsprojekt des Teams um Nagele, Kendlbacher und Freller-Töglhofer widmet sich der ganztägigen Schulform in 
Österreich. Dabei werden dezidiert Bewegungs- und Sportstunden am Nachmittag und deren Wirkung auf die anschließenden 
Lernphasen in Theoriefächern wie Geschichte, Geografie, Biologie usw. betrachtet. Als Praxisort für die vierwöchige Intervention 
dient die Praxismittelschule der Pädagogischen Hochschule Salzburg. Das Projekt an sich ist auf vier Semester ausgelegt, die 
Interventionsphase beträgt vier Wochen im dritten Semester. Sie findet einstündig zwei Mal pro Woche in der 7. Schulstunde statt. 
In der Interventionsphase soll mithilfe von gezielten kompetenzorientierten Bewegungseinheiten und -übungen ein Mehrwert für 
die Lernphasen danach überprüft werden. Überprüft wird, ob die Schüler*innen danach kurz- wie langfristig konzentrierter arbeiten 
können und ihre Emotionen besser selbst steuern lernen. Dafür kommen spezielle Bewegungsformen zum Einsatz, welche 
wöchentlich geändert werden und auf kleinem Raum durchgeführt werden können. Theoretisch wird an der Studie von Mareike 
Ahns zur Emotionsregulation im Sportunterricht aus dem Jahr 2021 angesetzt, wobei darin kleine Spiele vorrangig behandelt 
wurden und sich dieses Forschungsprojekt an isolierte Bewegungsformen richtet, welche in Einzel-, Paar- und Gruppenübungen 
absolviert werden (Ahns, 2021). Methodische Überlegungen tendieren zu Fragebögen mit einem allgemeinen und einem 
spezifischen Teil. Diesem wird ein Persönlichkeitstest vorangestellt, um Bewegungsformen speziell auch für Schüler*innen der 
Inklusionsklassen zu finden. Der Fragebogen soll abklären, inwieweit sich die Konzentrationsphasen an Nachmittagen mit 
gezielten kompetenzorientieren Bewegungseinheiten verbessern lassen und wie sich die Emotionen der Schüler*innen dadurch 
verändert haben. Als Interventionsgruppe wird ein N>40 angenommen, dasselbe gilt für die Kontrollgruppe. Ziel ist es, danach den 
Lehrer*innen der PMS Salzburg einen Baukasten an funktionierenden kompetenzorientierten Bewegungseinheiten zur Verfügung 
zu stellen. Des Weiteren soll erprobt werden, ob sich einstündige gezielte Bewegungseinheiten für die Ganztagsschule eignen, 
da die PMS 2027 dahingehend umgestellt wird.

ZIEL
Ziel ist es, den Lehrer*innen mit Hilfe von Praxiskärtchen analog wie digital einen Baukasten an Bewegungsübungen, die sich 
auch für engen Raum eignen, zu geben. Diese Kärtchen sollen auch für Nicht-Sportlehrer*innen ein Input sein. Diese neun 
kognitiven Bewegungsübungen sollen vor allem im Nachmittagsunterricht helfen. Durch die Bewegungsübungen sollen die 
Schüler*innen die Auge-Hand- und Auge-Hand-Fuß-Koordination schulen. Des Weiteren zielen die Übungen auf die Schulung 
von Fangen und Werfen von Bewegungsgegenständen ab. Auch die Lernziele des Lehrplans des Bewegungs- und 
Sportunterrichts der 7. und 8. Schulstufe sind im Fokus. Diese werden wie folgt abgesteckt: Die Schüler*Innen können eigene 
Emotionen wahrnehmen und lernen, diese selbst zu regulieren; damit zusammenhängend lernen Schüler*innen auch, 
Emotionen anderer Schüler*innen im Sportunterricht wahrzunehmen und sich selbst dazu in Beziehung zu setzen.

METHODE 
Die praktische Intervention zieht sich über neun Wochen und wird mit einer Interventionsgruppe und einer Kontrollgruppe zu 
jeweils ca. 45 Schüler*innen durchgeführt. Die Intervention enthält jeweils drei kognitive Bewegungsübungen mit Tennisbällen, 
welche sich von Woche zu Woche in der kognitiven und motorischen Ausübung steigern. Die praktische Intervention dauert 
jeweils 15 Minuten. Zuvor wird mit Hilfe eines Fragebogens die Motivation der Schüler*innen jede Stunde erhoben. Nach der 
darauffolgenden Lernfachstunde (Physik bzw. Biologie und Umweltbildung) wird mithilfe eines weiteren Fragebogens erhoben, 
wie sich der zuvor stattgefundene kompetenzorientierte Bewegungs- und Sportunterricht auf die Konzentrationsfähigkeit und 
Emotionsregulation der Schüler*innen ausgewirkt hat und welche Einflüsse der kompetenzorientierte Bewegungs- und 
Sportunterricht auf das Fach in der darauffolgenden Stunde hat.
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